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jähren erhielt die englisch-ostindische Kompagnie ihren Freibrief. Unter
Elisabeth endlich erblühte das geistige Leben: damals lebten William
Shakespeare und der Philosoph Franz Bacon.

Frankreich in der Zeit der Gegenreformation.

§ 144. Die Religionskriege. Während in Deutschland das ganze Nationale
Volk der Träger der re^ormatorischen BewMUNg,war, während sie in ^eue^ber'
England und auch in Schweden von der Krone ausging, wurde sie Reformation,
in Frankreich vornehmlich von dem Adel und dem gebildeten Bürqer-
tum vertreten; und während in England und Schweden das
Königtum, in Deutschland das Landesfürstentum die Reformation
sich dienstbar machten, suchte in Frankreich eine Adelspartei sie für
ihre politischen Zwecke zu benutzen.

Das Bekenntnis der französischen „Hugenotten" (d. H. wohl
Eidgenossen) war calvinistisch. Unter Franzi, und HeinrichII. hatten
sie viel gelitten, sich aber trotzdem stark vermehrt. Schlimmer noch
wurden sie bedrückt unter dem jungen Franz II., dem Gemahl der
Maria Stuart, der völlig von deren Oheimen, dem Herzog Franz
Gnise, dem Eroberer von Calais, und Karl Guise, dem Kardinal
von Lothringen, geleitet wurde. Ihr Einfluß sank anfangs, als
Franz II. starb und durch die Thronbesteigung des elfjährigen Karl IX. Karl ix.
dessen Mutter, die ehrgeizige Katharina Medici, zur Herrschaft
gelangte. Aber durch das Blutbad, das Franz Guise unter der
protestantischen Gemeinde von Vassy anrichtete, wurde ein MigiMr
Bürgerkrieg entfesselt, dem sieben andere, von kurzen Friedensjahren
unterbrochen, folgen sollten. Führer der Protestanten, die sich eine
straffe militärische und religiöse Organisation gaben, feste Plätze und
ein geordnetes Finanzwesen besaßen, Akademien gegründet hatten,
eine strenge Kirchenzucht übten, waren vor allem der Admiral Coligny
und der Prinz Conds, der Bruder des ebenfalls protestantischen,
aber charakterschwachen Anton von Bourbon, Titularkönigs von
Navarra; später übernahm dessen Sohn Heinrich die Führung.

1570 wurde ein für die Protestanten sehr günstiger Friede
geschlossen; ja, Coligny gewann durch seine Ehrenhaftigkeit und sittliche

Heinrich II. Anton v. Navarra.
Gem. Katharina Medici.

1547—1559. )

Franz ü. Karl IX. Heinrich III. Margarete.^Heinrich IV.
Gem. Maria Stuart. 1560—1574. 1574—1589. 1589—1610,
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